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— 
Der alleinige Heichstogskandidat der Deutschen if Herr Landgerichtsdirektor Graßmann-Chorn! 


ö elfahrtst eint die nü 
SS — 


Der Krieg um Kuba. 
Ueber weitere kriegertſche Maßnahmen der beiden feindlichen 
Parteien find bis zur Stunde keine Meldungen eingegangen, da⸗ 
gegen ſcheint es ſich zu beſtätigen, daß dem jüngſt von Curacao 
nach Norden abgegangenen Geſchwader noch weitere ſpaniſche 
Krtegsſchiffe in kurzer Zeit folgen werden, die neuerdings bei der 
oſtlichſten der kleinen Antillen Martinique bemerkt worden ſind. 

Nach einer Privatmel dung aus Havannah iſt bei 
dem öſtlich davon belegenen cubaniſchen Hafen Cardenas 
ein ameritanifhes Kriegsſchlff im die Luft ge⸗ 
Iprengt worden, wobei die geſammte Bemannung 
ums Leben gekommen iſt. Beſtätigt ſich dieſe Nachricht, 
fo haben die Amertkaner einen ſchweren Verluſt erlitten, weiter 
würde dadurch aber auch erwieſen fein, daß ſich das amerikaniſche 
Geſchwader unter Sampſon (dae unter Schley kann noch nicht 

Cuba gekommen ſein) von Porto Riko nach Nordweſten be⸗ 
geben hätte um dort mit dem ſpaniſchen Geſchwader zuſammen⸗ 
zuſtoßen. Wie weit die ſpaniſche Flotte vorgerückt iſt ob fie fich 
der Südküſte Cubas oder dem Meerbusen von Mexiko und dem 
amerikanischen Kohlenlager Keyweſt nähert, iſt bis zur Stunde 
nicht bekannt geworden. Ziemlich feſt ſteht, daß noch in dieſer 
Woche ein feindlicher Zuſammenſtoß fattfinden wird, von dem 

Entſcheidung des ganzen Krieges abhängen dürfte. 

Der junge König Alfons XIII. son Spanien 
dat am 17. Mat. fein: 12. Lebensjahr vollendet. Das dies 
jährige Geburtetagsfeſt des jungen Könige war ein recht trauri⸗ 
ges, und wer weiß, ob er es nicht in ſeiner Eigenſchaft als 
König in dieſem Jahre zum letzten Male gefeiert hat. Nach 
Madrider Berichten iſt die Miniſterkriſe und Kabinetsneu⸗ 
bildung keineswegs von dem Hintergedanken verurſacht, Friedens⸗ 
verhandlungen beginnen zu können. Keine ſpaniſch: Regierung 
in ſtart genug, um wagen zu dürfen, von Frieden anders als 
unter dem status quo zu reden. 

New Pork, 17. Mal. General Merritt erklärte in 
Einer Unterredung, er habe, da bei der für die Philippinen 
defttmmten Streitmacht von 15 000 Mann nur 1000 Mann 
deguläre Truppen ſeien und keine Zeit zum Einexer⸗ 
ren der Freiwilligen übrig jet, weitere 4000 Mann reguläre 
Truppen gefordert. Den Poſten des Befehlshabers über die 
nach den Philtppinea zu ſendende Expedition habe er nur unter 
der Bedingung angenommen, daß er Über eine hin r e ichen de 
Streitmacht verfüge. Die Regterung habe ihm die Sendung 
don weiteren Regulären verſprochen, indeffen hänge bei ſolchen 
Expeditionen alles von der zuerſt abgeſandten Truppenmacht ab. 

Waſhington, 17. Mai. Der Generaladiutant der 
Armee Oberſt Corbin hat erklärt, die Militärverwaltung werde 
Vortegrungen treffen, um dem Wunſche des Generals Merritt 
detreffend die Entſendung eines ſtärkeren Kontingents von regulären 

nach den Philippinen entgegenzukommen. — (Wo fol 
Amerila die vielen regulären Truppen hernehmen 7) 


Eine unverſtandene Fran. 


Roman von Marte Bernhard. 


f 51. Fortſetzung. 

„Und die gnädige Frau?“ in 5 

„@näbig: Frau haben nichts verſprochen!“ 

Der Landrath verzog böhniſch die Lippen; er ſchien mit 
Mühe eine beißende Bemerkung zu unterdrücken. 

„Und weiter?“ N i 

„Weiter wäre nichts. Herr Doctor Funcke iſt dann mit 
dem kenaben gegangen.“ 5 


Nachdruck verboten. 


„Es iſt gut, Hollmann. Das Abendeſſen wird nicht früher 


aufgetragen, als bis Sie haben 5 
1 m So > 4 eu x ” * U 


„Sehr wohl, Herr Landrath! Befehlen Herr Laudrath, daß man kämpft nicht gern, wenn man in den Gegner verliebt iſt! | druck in feinem Geſicht getauft hatte. 
ic ober Leopold bies belag hn „goldene Lämmchen“ tragen | — Augenbliclich prickelte den Landrath . 5 Reijbarkeit „Du willſt mir wirlich ** unbefangen bie Hand geben?“ 
Toll, wo Herr Doctor —« , bie in die Fingerſpitzen. Daß ſeine Frau, während er durch fragte er langſam. . 
ein!“ ſchnitt der 3 nn Rede ſchroff | Nacht und Nebel fuhr und fich im Schnee verierte, hier dieſen „Wenn Du fie nicht nehmen und küſſen willſt, wie hr 


im Zimmer wat. Die ſacht verglimmende 


die freundliche Begrüßung beſtens 


Bat Rein jum den egg legte 


New⸗ Pork, 17. Mai. Der „New Pork⸗Tribune“ wird 
aus Waſhington gemeldet: Admiral Sampfon benach⸗ 
richtigte geſtern die Marineverwaltung, er habe beſchloſſen, nach 
dem Süden (von Kuba) zu gehen und dort die Kriegsſchiffe 
jo aufzuflellen, daß fie die Zugänge nach Santiago und Cien⸗ 
fuegos decken, dort die Landung von Vorräthen für die Garniſon 
e und gleichzeitig das ſchwache ſüdliche Blokadegeſchwader 
verſtärken. 

New Nork, 17. Mai. Eine Depeſche der „Evening 
World“ meldet aus St. Lucia, daß ein großes fremdes 
Kriegs ſchiff an der Weſt⸗Rüſte und andere Schiffe nördlich von 
der Inſel geſehen worden ſeien. Man glaubt, daß es ſpaniſche 
Kriegs ſchiffe waren, welche auf der Suche nach dem amerikaniſchen 
Schlachtſchiff „Oregon“ begriffen find. 

London, 17. Mal. Der „Times“ wird aus New-Pork 
unter dem geſtrigen Datum telegraphirt: Der Hilfskreuzer 
„ale“, der in den Gewäſſern von San Juan de Puerto Rico 
gekreuzt hat, hat feſtgeſtellt, daß au den Befeſtigungen von San 
Juan durch das Bombardement vom 12. Mai kein f icht⸗ 
barer Schaden angerichtet worden iſt. — Das nördlich 
von Haiti kreuzende amerikaniſche Geſchwader wartet Verſtärkungen 
ab. — Der Kreuzer „Harvard“ beobachtet die Bewegungen der 
ſpaniſchen Schiffe bei Martinique. 

Cardenas (Kuba), 17. Mai. Als geſtern eine mit 17 
Mann beſetzte Kriegs ſchaluppe aus den mit Torpedos belegten 
Gewäſſern hinausfahren wollte, kam infolge eines falſchen 
Mandvers ein Tor pedo zur Exploſlon. Alle 17 
Mann kamen ums Leben. — (Durch dieſes Telegramm 
wird die oben wiedergegebene Privatmeldung ſchon weſentlich 
eingeſchränkt. Hiernach ſcheint die Kriegsſchaluppe, welche zu 
Schaden gekommen iſt, ſogar eine paniſche zu ſein. D. Red.) 

Barcelona, 17. Mai. Die hieſigen Seebehörden find 
angewieſen worden, ſchnelllaufenden Handelsſchiffen von hohem 
Tonnengehalt das Auslaufen nicht zu geſtatten, damit dieſelben 
als Hilfskreuzer in Dienſt geſtellt werden können. 


Deutſches Rei. 
Berlin 18. Mai. 


Der Kaifer hat den in Rüdesheim verſammelt geweſenen 
Ausſchuß⸗Mitgliedern der deutſchen National feſte für 
danken und ihrer patriotiſchen 
Arbeit reichen Erfolg wünſchen laſſen. 

Das Kaiſerpaar iſt aus dem Reichs lande nach Berlin zurück 
gekehrt. Hier ſchloß der Raifer am heutigen Mittwoch den 
Landtag im Weißen Saale des Kgl. Schloſſes und hielt dann 
Parade über das Alexander-Regiment im Luſtgarten ab. 

Ueber den letzten Tag im Reichslande wird noch gemeldet: 
Straßburg i. El., 17. Mal. Der Kaiſer begab ſich 
heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung des Statthalters Fürſten 
Hohenlohe nach dem Paradefelde und nahm die Parade 
über die Straßburger Garniſon ab. Auch die Kalferin war 
mit der Fürſtin Hohenlohe erſchienen. Der Kaiſer in der Uniform 
— — — —— —-— — — nr 


einen röthlichen, warmen Schein auf den weißglänzenden Nacken 
der jungen Frau. Ueber die eifrig hantirenden Hände huſchten 
ſpielende Lichter hin. Das Ganze war mitten in dem wohnlichen 
Gemach wie ein ſchönes, ſtimmungsvolles Bild. — 


Landrath Wernecke empfand es immer, wie reizend ſeine 


zunge Frau war, .. er empfand es auch deute, aber dies 
4 nur noch das Mißdehagen, das in ihm war. Konnte 
in dieſem wundervollen Geſchöpf denn nicht eine fügſame Seele, 
ein willig ſich ihm unterordnender Geiff wohnen? Mußte es 
ſich immer und überall, heimlich wie offen, gegen ihn anflehnen, 


jo daß er beſtändig genötigt war, die Macht und das Recht des 


Stärkeren herauszukehren? Er würde fiegen, wie immer, das 


unterlag keinem Zweiſel, aber jezt wußte er doch schon, daß man 


mit Ruth nicht, wie er gemeint, ſpielend, 


im dumdrehen 
fertig werden konnte, — ein — ” 


Kampf war unvermeidlich, und 


Doctor Funcke unterdeſſen empfing, auf den er ohnehin mit Groll 


über und über Gedanke empörte ihm 


\ war, dieſer 
eden Blutstropfen, es flieg fiebend in ihm auf, und er mußte 
e 


al aufathmen, ehe er zu reden vermochte. 
RNuth hatte weder das Oeffnen der Thür noch die Athens 
züge hinter ſich gehört. Die Flämmchen im Kamin, ſchon im 
Erſterben begriffen, fingen von Neuem an, aufzuleben, zu zucken 
und zu kniſtern, — kleine. bläuliche Feuerzungen leckten glerig 
Holz empor, dann und wann ſprang knackend ein Funken 


im die Höhe und eine ſpitze, goldene Flamme ſchoß plötzlich wie 
triumphirend v ſich 


Aura on unten heraus und wiegte ſpielend hin 
uns uten bend! fagıe ber Landrath dicht hinter Ruth. 


des Küraſſter-Regiments „Königin“ ritt zunächſt die Front ab. 
Bei dem Pionier⸗Bataillon Nr. 19 ließ der Kaiſer diejenigen 
Offiziere und Maunſchaften vortreten, welche ſich bei einem hier 
kürzlich vorgekommenen Unfall beim Brückenſchlagen, wo eine 
Anzahl Mannſchaften ins Waſſer geſtürzt waren, dei der Rettung 
ausgezeichnet hatten. Der Kaſſer reichte einem Jeden 
von ihnen die Hand und übergab ihnen eigenhändig die Rettungs⸗ 
medaille. Alsdann erfolgte zweimaliger Vorbeimarſch der Truppen. 
Um 12 Uhr begab ſich die Kalſerin in das Statthalter⸗Palals 
und fuhr von dort nach dem Bahnhofe, um den von Metz ein 
treffenden Prinzen Joachim und die Prinzeſſin Lulſe zu empfangen. 
Gleichzeitig hielt der Kalſer an der Spitze der Fahnenkompagnie 
ſeinen Einzug in die Stadt, überall mit jubelnden Zurufen be⸗ 
grüßt. Nach der Ankunft der Kaiſerin und der kaiſerlichen 
Kinder begab ſich Se. Majeſtät in das Generalkommando, wo 
bei dem General v. Jalckenſtein das Frühſtück eingenommen 
wurde. Der Kaiſer verlieh dem kommandtrenden General 
Freiherrn v. Falckenſtein das Großkreuz des Rothen Abler⸗ 
ordens, den Rothen Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichenlaub und 
den Schwertern am Ringe dem Brigadekommandeur General⸗ 
major von Mannſtein, den königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
dem Bezirkspräſidenten des Oberelſaß Hal m. Der Kaiſer hat 
ſich dem Statthalter gegenüber wiederholt ſehr befriedigt über 
den Aufenthalt im Elſaß und namentlich in der Hauptſtadt des 
Landes ausgeſprochen. 
Ueber die Vaſen, die Prinz Heinrich dem Kaiſer 
von China überreicht hat, wird mitgetheilt: Es find zwei 
etwa einen Meter hohe, ganz gleiche Kunſtwerke der kgl. Porzellan 
manufaktur in Berlin. Sie ſind in prächtig dunkelrother Glaſur 


ſehr ſchöne und reiche Bronzeeinfaſſung ſchmückt das Porzellan. 
Die außerordentlich feine Ziſelirung dieſer Einfaſſung ift ebenfalls 
in der Manufaktur hergeſtellt. Malereien weiſen die beiden 
kunſtvollen Gegenſtände nicht auf. 

Der Gouverneur von Deutſch⸗Südweſtafrika Major Leut⸗ 
wein, der längere Zeit in Deutſchland geweilt hat, wird ſich 
mit dem am 25. Mai von Hamburg abgehenden Dampfer der 
Woörmannlinie direkt nach Swakopmund begeben. 

Die Handels bezlehungen Deutſchlands zu 
Südafrika ſind jetzt um einen weſentlichen Schritt gefördert 
worden. Am 17. Mai iſt der Freundſchafts⸗ und Handelsvertrag 
zwiſchen dem Reich und dem Oranjefreiſtaat in Kraft 
getreten. Die erſtmalige Geltungsdauer iſt auf drei Jahre 
feſtgeſetzt jedoch iſt im Vertrage, wie üblich, eine ſtillſchweigende 
weitere Geltungsdauer von jedesmal einem Jahre vereinbart. 

Aus Deutſch-Oſtafrika liegt der Schlußbericht des 
Gouverneuers Generalmajor Liebert über feine große Reife 
durch die Bezirke Bagamoyo, Pangani, Mafinde und Nilimandſcharo 
vor. Danach hängt die Entwickelung des ganzen Nordens der 
Kolonie von der Fortführung der Tanga⸗Eiſendahn ins Innere 
ab. Erfolgt diefe, jo würden Weſtuſambara, Südpare und das 
weitere Hinterland ſofort ſich der Kultur erſchließen. Südpare 
und We ſtuſambara (in der Nähe der Küſte) find die Gebiete, die 
— — — 


Etwas erſchreckt fuhr ſie herum. Seine Stimme 
hart geklungen, er hatte kein Koſewort, nicht ſein gewöhnliches 
„Bufiy“ oder „Kleines“ hinzugefügt, ein Blick war beinahe 
drohend. Es ſchien aber nicht, als ob ſie alles das beſonders 
beachtete oder auch nur bemerkte. In ihrem weichen, jugend⸗ 
ſchönen Geſicht lag etwas ſtill Verträumtes, die Augen der jungen 
Frau gingen gleichſam über ihn hinweg. Wäre er nicht jo ganz 
von dem Strafakt. den er vor ſich hatte, erfüllt geweſen, — es 
hätte ihm jedenfalls zu denken gegeben. 

„Ach, Benno, — guten Abend! Ich hab' Dich garnicht 
kommen gehört! Biſt Du ſchon lange da?“ Sie legte das 
blanke Schüreiſen, das fie in der Hand gehalten, fort und bot 
ihm die Rechte. 

Er verſchränkte die Arme 


. „ nein!“ entgegnete fie ruhig und ließ die Hand wieder 
Hit > . thun, als ob nichts vorgefallen wäre?“ in⸗ 


Sie ſah ihm ins Geſicht, und er bemerkte jezt, daß fie über 
und über erröthete. Gottlob, ſie beſaß inneres Schuldbewußtſein 
und Reſpect vor ihm! 

„Du mußt doch erſt abwarten, ob ich wirklich ſo thun will, 
als jei nichts vorgefallen, — Du biſt ja eben erſt gekommen!“ 

Ruth ſprach langſam, fie holte mit Mühe die Worte aus 
ME beraus. Es fiel kör. dem jonft jo redegewandten, ſchlag⸗ 
festigen Weſen ſchwer, genau hinzuhören, ihre 
Frage anzupafien, fie hätte unmterfort in ſich hineinfinnen mögen. 


ausgeführt, die lebhaft an den Porphyr-Marmor erinnert. Eine 


ung der 


gegenwärtig zumeiſt gefährdet und in ihrer wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung begünſtigt werden müſſen. Beide Gebirgsländer zeigen 
etwa die gleiche Erhebung (1500 bis 2000 Meter), werthvolle 
Waldbeſtände und ſchöne Wieſenmatten, reiche Bewäſſerung, 
Klima und Boden für deutſche Beſiedelung geeignet. Das Land 
Wudeh, das die Afrikaniſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft erworben 
hat, beſteht aus ſchönen Hochwelden, die von den 7 
Mais- und Zuckrrrohrſchamden der Eingeborenen unterbrochen 
find. Es eignet ſich entſchieden zur Viehzucht in größerem Stil. 
Die Landſchaften Kinde und Uru find zur Nufnahme deutſcher 
Anſiedler in größerer Zahl geeignet. Der Wegebau iſt im nörd⸗ 
lichen Theil der Kolonie erfreulich gefördert. Die Einrichtung 
der Raſthäuſer bewährt fi, es ſoll in der Anlage ſolcher einfachen 
Unterkunftsräume fortgefahren werden. Die Eingeborenen zeigen 
ſich überall willig und fügſam. Sie werden in einzelnen Be⸗ 
Urken zum Wege⸗ und Stationsbau, zu Kulturarbeiten etc. heran 
gezogen und lernen jo andauernd arbeiten. 

Vie Reichs werft in Kiel beantragt für das nächſte 
Etatsjahr die Bewilligung von rund 5,3 Mill. Mk. für Neubauten 
und Erweiterungen einſchließlich der Forderung für zwei große 
Trockendocks. Auch ſoll ein Magazin für Scheinwerfer neu 
errichtet werden. 

Die Zahl der Mannſchaften, die wegen Kurz- und 
Schwach ſichtigkeit ihre Schießübungen ſelbſt mit Hilfe 
einer Brille nicht auf die vorgeſchriebenen Entfernungen erledigen 
können, hat erheblich zugenommen. Derartige Mannſchaften 
ſtammen namentlich aus den Induſtriebezirken. Die Gewerbe⸗ 
inſpektoren find nun angewieſen worden, bei den Revifionen 
gewerblicher Anlagen auf alle diejenigen Umſtände ein beſonderes 
Augenmerk zu richten, welche geeignet find, eine Verminderung 
der Sehſchärfe der Arbeiter herbeizuführen, auch über ihre Be⸗ 
obachtungen zu berichten. 

Auf Anordnung des Miniſters der Medizinalangelegenheiten 
Dr. Boſſe wird der ſeit einigen Jahren bei der Medizinalab⸗ 
theilung des Kultus miniſteriums neuerrichtete Apothekerrath 
am 25. d. M. unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. 
v. Bartſch zu einer Sitzung zuſammentreten. Gegenſtand der 
Berathung iſt die Frage, welche Anforderungen an die Vorbildung 
der Apotheker zu ſtellen find. Der Wunſch nach einer höheren 
Vorbildung der Apotheker iſt in Deutſchland ſchon ſeit 
längerer Zeit aus Fachkreiſen laut geworden, und auch in anderen 
Ländern hat ſich in neuerer Zeit eine gleichartige Bewegung 
geltend gemacht. 

Eine reichsgeſetzliche Regelung der Fleiſch⸗ 
beſchau befindet ſich, wie bereits mehrfach hervorgehoben, in 
der Vorbereitung. Die Mehrheit des preußiſchen Abgeordneten ⸗ 
hauſes hatte ſich der Meinung zugeneigt, daß die landes recht⸗ 
liche Ordnung der Frage vorzuziehen ſei; dem gegenüber wird 
jetzt darauf hingewieſen, daß eine reichs geſetzliche Regelung nicht 
länger hinausgeſchoben werden dürfe, da nur ſo eine geſetzliche 
Grundlage geſchaffen werden könne, um auch nach gleichmäßigen 
Geſichtspunkten die vom Auslande eingehenden Fleiſchwaaren der 
nothwendigen Unterſuchung zu unterziehen. 

Zur Beſteuerung der Waarenhäuſer iſt zu 
melden, daß die vom preußiſchen Finanzminiſter v. Miquel zu 
dieſem Zwecke einberufene Conferenz am heutigen Mittwoch Nach⸗ 
mittag zuſammentritt. An der Conferenz nehmen Sachverſtändige 
und Intereſſenten aus Berlin, Breslau, Köln. Frankfurt a. / M., 
Magdeburg etc. theil. Soweit bisher ein Schluß auf das Er⸗ 
gebniß der Berathungen zuläſſig if, gewinnt es den Anſchein. 
daß ſich die Mehrzahl der zu den Berathungen hinzugezogenen 
Sachverſtändigen für eine ſtärkere Heranziehung der Großbetriebe 
im Allgemeinen zur Gewerbeſteuer ausſprechen wird, um 
dadurch die kleineren Gewerbetreibenden zu entlaſten, daß aber 
eine beſondere Beſteuerung für große Waarenhäuſer für un. 
durchführbar gehalten wird. Das Ergebniß der gegenwärtigen 
Berathungen wird von der Regierung vorausſichtlich als Material 
zur Aufſtellung eines beſonderen Geſetzentwurfs benutzt werden, 
Re preußiſchen Landtag in ſeiner nächſten Seſſion zugehen 

te. 


Yon Wahlkreiſe Hagen werden 5 Parteien um den 
Wahlſieg ringen. Die Nationalliberalen haben den Fabrikanten 
Schütz, die Freifinnigen Eugen Richter, die Sozialdemokraten den 
Schneider Tim, die Antiſemiten Ahlwardt (!) und die 
Ultramontanen Stötzel aus Eſſen aufgeſtellt. 

In Regierungskreiſen wird es für nicht unwahrſcheinlich ge- 
halten, daß die ſtarke Entwickelung der Kleinbahnen eine 
Revtfioon des Aleinbabngejeges in einzelnen 
Punkten erforderlich machen werde. 

Der geſammte Seeverkehr in den deutſchen 
Hafenplätzen ſtellte fi im Jahre 1896 auf 147536 zu 
Handelszwecken angekommene und abgegangene Schiffe mit 
31046 488 Reg.⸗Tons Netto-Raumgehalt gegenüber 133 830 
Schiffen mit 30 468 749 Reg.⸗Tons im Vorjahre. Diele Zahlen 
ergeben eine Zunahme des Schiffsverkehrs um 13 706 Schiffe 
und 577739 Reg.⸗Tons. Während der Verkehr der Segel⸗ 
ſchiffe der Zahl nach um 8148 Schiffe, dem Raumgehalt nach 
um 431 958 Reg.-Tons zugenommen gat, iſt der Dampferverkehr 
um 5558 Schiffe und 145 781 Reg.⸗Tons gewachſen. — In Be- 
zug auf die drei Hauptverkehrsrichtungen führt die Vergleichung 


So gern wollte fie jetzt allein fein, ihres Mannes Erſcheinen kam 
— ebenſo unerwartet wie ungelegen, fie hatte garnicht daran ge« 


ihrem en zu laſſen, woher das 
kommen konnte, das machte fie ſich nicht klar. 

„omm doch hier zum Kamin und laß mich Dir eine Taſſe 

e e , e an 

ur 

lenten freilich mit dem ſichern Vorgefühl, daß es vergeblich 


ſetzen, die nahe am Kamin ſtanden! er aber dazu kam, 
ließ Ruth ſich raſch in eben dieſen Seſſel —— und ſchob 
ihrem Mann dienſtei einen Stuhl von hrgeflecht hin, 
auf dem er freilich in dieſem Zimmer meiſtens zu ſizen pflegte. 

Der Landrath ſah fie mißtrauiſch von der Seite an. Naben 
dem Seſſel, in welchem ſie ſaß, ſtand der kleine Theetiſch, 
— auf dieſem befanden ſich au em 


zu folgenden Ergebniſſen: 1. Im Verkehr der deutſchen 
Häfen unter ſich vermehrte ſich die Zahl der Schiffe um 
7304, der Raumgehalt um 444 571 Reg.-Zons. 2. Im Verkehr 
zwiſchen deutſchen und außerdeutſchen europäiſchen Häfen 
ſuieg die Zahl der Schiffe um 6287, der Raumgehalt um 38 290 
Neg.⸗Tons. 3. Im Verkehr zwiſchen deutſchen und au Ber- 
europäij dein Häfen leinſchließlich der deutſchen Schutz 
gebiete) bat die Zahl der Schiffe um 115 und der Raumgehalt 
um 94875 Reg.-Tons zugenommen. — Der Flagge nach 
waren unter den Schiffen 724 v. H. deutſche und 27,6 v. H. 
fremde. Die Geſammtzahl der von deutſchen Schiffen gemachten 


Seereiſen betrug im Jahre 1896 82 268; daraus ergiebt fi 
im Vergleich mit dem Vorjahre eine Zunahme in der Zahl der 


Reifen um 6408. 


Preußiſcher Landtag. 


Herrenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, den 17. Mal. 

Das Haus erledigt zunächſt den Bericht der Matrikelkommiſſion. 

Zu der darauf folgenden Kleinbahn ⸗Vorlage verſpricht Minifter 
Thielen, daß die Provinz Poſen in der nächſten Vorlage berückſichtigt 
werden ſoll. Er wünſcht, daß die Intereſſenten, die Kreiſe oder Ge⸗ 
meinden, anstatt des wirklichen Grundes und Bodens ein Pauſchquantum 
geben möchten. 

eee een Bräſicke wünſcht Mehraufwendungen für den 
Bromberger Schifffahrtskanal. 

Miniſter Thielen erklärt auf eine diesbezügliche Anfrage, daß die 
Regierung betreffend der Konzeſſionirung der Priwalbaln Jüterbogk⸗ 
Luckenwalde⸗Brandenburg⸗Rathenow nunmehr von der Bedin abſehen 
wolle, daß die Bahn nach Ablauf von fünf Jahren in ſtaatlichen 
Beſitz übergehen müſſe. Der Miniſter verſpricht ferner, bei der 
3 von Kleinbahnen ſtets ſorgfältige Prifung eintreten zu 


en. 

88 Geſetzentwurf wird hierauf angenommen; die Petitionen werden 
erledigt. 

5 Nächſte Sitzung heute 31, Uhr Nachmittag: Weſtfäliſches Anerben⸗ 
recht. 


Nachmittagsſitzung. 
Das Haus nimmt nach kurzer Debatte den Geſetzentwurf betreffend 
das weſtfäliſche Anerbenredt en bloc mit großer Mehrheit an. 
Herzog von Ratibor dankt Namens des Hauſes dem Präſidenten 
für ſeine unparteiiſche Geſchäftsleitung. 
Präſident Fürſt zu Wied widmet dem alten Hauſe einen Scheide⸗ 
ruß und ſchließt die Sitzung mit einem Hoch auf den König, in welches 
Mügglieder des Hauſes dreimal begeiſtert einſttemmen. 


Abgeordnetenhaus. 
Sitzung vom Dienſtag, 17. Mai. 

In der Geſammtabſtimmung wird der Geſetzentwurf betreffend das 
Anerbenrecht bei Landgütern in Weſtphalen etc. mit 165 gegen 50 Stimmen 
angenommen. 

Zu der Interpellation v. Mendel⸗Steinfels betr. die Ver⸗ 
unreinigung der Luppe und der Elſter erklärt 

Landwirthſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſtein, die Regierung 
ſei bei der ſächſiſchen Regierung vorſtellig geworden, die Stadt Leipzig da⸗ 
2 aht ein, mit aller Energie vorzugehen. Die Staatsregierung werde 

emüht ſein, dieſen in Wahrheit unerträglichen Zuſtand abzuſtellen. 

Im Verlaufe der Beſprechung der Interpellation erklärt der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter Frhr. von Hammerſtein, daß Entwürfe ausge⸗ 
arbeitet würden, um der Verunreinigung der preußiſchen Flüſſe zu ſteuern; 
die Entwürfe würden dem nächſten Landtage vorgelegt werden. 

Es folgt die Interpellation Branden burg betreffend Arbeiten 
an Sonne und Feſttagen auf dem Steinkohlenbergwerk am Piesberge. 

Abg. Brandenburg (Etr.) begründet die Interpellation. 

Handelsminiſter Brefeld rechtfertigt in längeren Ausführungen 
das Vorgehen der Geſellſchaft. Es habe ſich um neun katholiſche Feiertage 
ehandelt, an denen 2 werden ſollte, und die in dieſem Falle zu⸗ 

ändige hannoverſche Sabbath⸗Ordnung ſei nie anders ausgelegt worden, 
als daß dieſe kleinen katholiſchen Feſttage nicht als Feiertage im Sinne 
der Gewerbe⸗Ordnung anzufehen ſeien. 

Nach längerer Geſchäftsordnungs⸗Debatte wird die Abhaltung einer 
e abgelehnt. 

Brüfident von Kröcher giebt hierauf die übliche Geſchäfts⸗ 
t. 


Abg. von Kardorff dankt dem Präſidenten für die Geſchäfts⸗ 
führung (Bravo), ebenſo dem Vize⸗Präſidenten. (Bravo. 

Präſident von Kröcher dankt im Namen des Präſidiums, gedenkt 
der Schriftführer (Bravo) und bringt hierauf das Hoch auf den Kaiſer 
und König aus, in welches das Haus dreimal einſtimmt. 


Ans land. 


es Kaiſers Franz Jofef in Petersburg eine allgemeine 
thunlichſte Vermeidung —— an er 

— 2 zee 7 — d feſt —— 505 Oeſt 

w n hieſigen erung en daran 5 ei" 

reich Ungarn . Verpflichtung — iſt, die ein Ver⸗ 

laſſen des durch den 

ſchaffenen Bodens in 


„Wen haft Du bei Dir gehabt?“ fragte er plötzlich und 
drehte ſich in ſeinem Seſſel mit halber Wendung zu ihr herum. 

Wieder fah fie ihm aufmerkſam ins Geſicht. 

„Du weißt es ja, — warum fragſt Du mich alſo ?“ 

„Warum merkſt Du, daß ich es weiß?“ 

„Ich ſehe es Dir an!“ 

Er runzelte unmuthig die Stirn und kniff die Lippen ein. 
Wie viele Juftizbeamte, bildete Landrath Wernecke ſich viel auf 
fein „unbu liches Aeußeres“, feine „Diplomatenmiene“ 
ein. Man ſollte nicht ahnen, was in ihm vorging, . und 
jetzt kam dieſes Kind und las ihm die Gedanken vom Oeſicht ab! 
Freilich, — er war aufgeregt, da war es ſchwer, die Maske des 
Gleichmuths feſtzuhalten! — 

Ruth wartete gelaſſen, bis er von neuem anfing: 

A Du Sem De nf g mi g 

Zr es n von t 
haben willſt: Doctor Funde und fein kleiner Sohn find hier 
geweſen!“ Ruth hatte ein ganz neues Empfinden, als fie ſetzt 
dieſen Namen ausſprach — es verwirrte fie, und ſie erröthete 


„Und das ſagſt Du mir jo — jo — ohne weiteres?“ 
„Hätte 


Abweſ 
een A . — 
„ n en unter 
ſie ihn. Ihr war die Zeit unglaublich kurz erſchienen. 2 
„Hollmann j mir, es ſei faſt eine Stunde 1 * 
„Ach jo! Hallmann Ein verächtliches kräuſelte 
Rute Lippen. 


Fortſenung folgt.) 


an der vollen Verttagstreue des öſterreichiſchen Miniſters des Außeren, 
des Grafen Goluchowski, dem Dreibund gegenüber beſteht. 

England. Gladſtone's Allgemeinbefinden iſt mach einer 
Londoner Meldung infolge beſſerer Nachtruhe und 
etwas gehoben. Dr. Dobie erklärte, daß das Leben möglicherwetſe noch 
auf 14 Tage verlängert werden könne. 


Provinzial⸗Nachrichten. 


— Culm, 17. Mai. Wie ſchon kurz gemeldet, iſt geſtern Morgen 
auf ihrem Familiengute Gelen s nach längeren ſchweren Leiden bie 
Wittwe des ehemaligen Oberbürgermeiſters und Ehrenbürgers von 
Frau Denriette d. Winter verſtorben. Wohl jelten hat 
neben einem bedeutenden Manne auch die Gattin eine ſo große eigene 
Popularität zu erwerben gewußt, wie ed Fran von Winter gelungen war. 
Was ihr ganz beſonders in weiten Kreiſen Liebe und Verehrung erwarb, 
war ihre große Menſchenfreundlichkeit und Herzensgüte, mit denen ſie ſich 
unermüdlich in Hilfsbereitſchaft hielt, ihre eigenen Bedürfniſſe beſchränkte, 
um Kranken und Armen beſſer helfen zu können und Freunden zu 
bereiten, Für ihre umfaſſende Liebesthätigfeit während des Krieges 1870/71 
war ſie von Kaiſer Wilhelm I. durch die Verleihung des VBerdienſtkreuzes 
und der Kriegsmedaille für Nichtkombattanten ausgezeichnet worden. — 
Dieſen Mittwoch ſindet die Beiſetzung zur Seite ihres vor — Jahren 
. Gatten und ihres einzigen Sohnes auf dem Familienfriedhofe 
in Gelens ſtatt. 

— Grandenz, 17, Mai. Herr Armeebiſchof Dr. Aßmann 
iſt nach beendeter geiſtlicher Inſpicirung der katholiſchen Garniſongemeinde 
am Montag Abend von enz nach Berlin abgereiſt 

— Marienwerder, 17. Mai. Der Rentner Czerlinsti und jeine 
Ehefrau, erſterer 75, letztere 79 Jahre alt, feierten geſtern im Kreiſe ihrer 
Angehörigen das Feſt ihrer goldenen Hochzeit. 

— Dirſchau, 17. Mai. Geſtern Nachmittag hat auf dem hieſigen 
Bahnhofe eine Beſprechung von Vertretern der Eiſenbahndirektion 
in Danzig mit den Vorſtänden der Betriebs- und Verkehrs inſper⸗ 
tionen in Danzig und den Vorſtänden der hieſigen beiden Betriebs ⸗ und 
Verkehrsinſpektion en ſtattge funden. Wie wir erfahren, handelt es ſich bei 
dieſer Beſprechung um Maßnahmen, welche zur Beſchlunigung 
dez Wagen umlaufs im Eiſenbahnd sbezirk Danzig für die 
nächſte Periode des ſtärkeren Bedarſs innerhalb des Bereichs der Verkehrs⸗ 
Inſpektionen Danzig und Dirſchau treffen ſein möchten. 

— Marienburg, 17. Mai. Zwischen dem Magiſtrat und der 
Stadtverordneten ver ſammlung if ein ſamener Konflikt 
entſtanden. In Folge von Differenzen, welche über die Behandlung — 
Kommunalangelegenheiten durch den Magiſtrat ſchon ſeit Anfang 
ſchweben, und verſchiedener Aeußerungen in der Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, welche der Magiſtrat als Beleidigung aufgefaßt hat, haben nunmehr 
ſämmtliche unbeſoldete Stadträthe, mit Ausnahme des 
Herrn Korth, ihre Aemter niedergelegt, und zwar die Herren 
Dr. Arbeit, Rechtsanwalt Katz, Konditor Krüger, Dr. Thiel, Kaufmann 
Kleinmann, Rentier von Zeddelmann, Bankdirektor Wölke und Kauf⸗ 
mann Jaſſe. 

— Schlochau, 16. Mai. Geſtern Mittag iſt auf unerklärliche Weiſe der 
Arbeiter und Eigenthümer Eduard Wenita aus Kaldau verunglückt. 
Seine Leiche wurde in dem Keller des Kaufmanns Haaſe vorgefunden; 
ſie lag mit dem Kopf nach unten und den Beinen auf den Treppenſtufen 
und blutete aus dem Munde und der Naſe. Da W. öfter an Krampf⸗ 
anfällen gelitten haben ſoll, nimmt man an, daß er in einem ſolchen 
Anfalle die Treppe hinuntergeſtürzt iſt und auf dieſe Weiſe feinen Tod 
gefunden hat. W. war 54 Jahre alt und hinterläßt eine zahlreiche, zum 
Theil noch unverſorgte Familie. Trotz des großen Verkehrs hat von dem 
Unfall niemand etwas geſehen. 

Schöneck, 17. Mai. Mit dem Bau der neuen Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Schöneck⸗Pr. Stargard⸗Czerwinsk muß eine Erweiterung des hieſi⸗ 
gen Bahnhofes ftattfinden. Der hierfür aufgeftellte Plan wird vom 20. d. 

ts. ab öffentlich ausgelegt werden. 

— Braunsberg, 17. Mai. Der Premier⸗ Lieutenant v. W., 
vor kurzem von der Garde zum hieſigen Füſilier⸗Bataillon verſetzt, ver⸗ 
ſuchte in feiner Wohnung ſich durch einen Schuß zu tödten Die 
15 ſoll indeſſen 8 ſein und keine edleren Theile verletzt haben, 
ſo daß eine baldige Heilung in Ausſicht ſteht. 

— Dletzko, 17. Mai. Um letzten Sonntage ſtattete ein ruſſiſcher Ar⸗ 
beiter ſeinen vorjährigen Arbeitskollegen in Czymochen seinen Beſuch ab. 
Als er Abends auf dem Nachhauſewege beim Paſſiren der Grenze dem 
Haltrmf eines ruſſiſchen Grenz ſoldaten nicht ſofort Folge 
leiftete, wurde er der „O. 3“ zufolge von dieſem jofort über den 
Haufen geſchoſſen. 

— Bromberg, 17. Mai. Beim Neubau des Hauſes Wißmannshöhe 
Nr. 2 waren geſtern gegen Abend die Maurergeſellen Krauſe und Spalt 
im Kellergeſchoß mit der Beſeitigung der Bogeneinſchalung beſchäftigt, auf 
der vor acht Tagen die gewölbte aufgemauert worden war. Die 
Arbeit war ſchon ziemlich, weit vorgeſchritten und das Deckengewöl bee 
beinahe bloßgelegt, als deſſen Mauerwerk zuſammenſtürzte und 
unter den Trümmern die beiden Maurer begrub, von denen Krauſe gerade 
im der Mitte, Spalt an der Wandſeite ſich befand. Krauſe wurde noch 
lebend unter den Trümmern hervorgeholt, ſtar b aber bald darauf inf 
der erhaltenen inneren Verletzungen und wurde als Leiche nach dem ftäbti- 
ſchen Krankenhauſe geſchafft. Spalt erlitt zwei Rippenbrüde und 
1 krauk darnieder. Der Erbauer des Hauſes, ternehmer Wagnib, 
welcher ſich ebenfalls im Kellerraum befand, kam mit einer leichten Auet⸗ 
ſchung im Rücken und einer Verl an der Hand davon. Wen die 
Schuld an dem Unglücksfall tri wird die eingeleitete Unterſuchung 


— Bromberg, 16. Mai. Von der Strafkammer wurde 796 8 
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chtet werden. 

— Squlitz, 17. Mai. Das Weidengeſchäft iſt hier auf den 
Weichſelkämpen in vollem Gange. Alles, was nut die Hände regen kaun, 
widmet ſich dieſer Beſchäftigung. Durch das Weidengeſchäft hat ſich hier 
ein recht lohnender Induſtriezweig gebildet. Die ſtärkeren Weiden werden 
675... en er in die weite Welt. 
Ban errichteten beiden Bandſtockfabrilen geben vielen Leuten lohnenden 
en 


— Crone a. Br., 16. Mai. Die Anſiedelungskommiſſion 
hat heute auf dem Wege der er ga ine dab den Guts beſitzer 
Bohm gehörige Gut Bach witz mit einem Areal von etwa 2000 Morgen 
für den Preis von 227600 Mark erſtanden. Das dem nämlichen Beſißer 
gehörige Gut Fünfeichen in einer Größe von ungeführ 1400 wurde 
von dem Kaufmann Kronheim aus Schneidemühl für 107000 Mark er⸗ 
worben. — Der Bau dez neuen Schachtez in Moltkegrube 
wird rüſtig gefördert. Zur Zeit wird durch eine oberirdiſche Drahtſeilbahn 
eine Verbindung zwiſchen dem neuen und alten Schachte in einer Ent⸗ 
fernung von etwa 300 Metern hergeſtellt. Auf dieſem gl fol die Rohr 
kohle aus dem neuen nach dem alten Schachte, wo ſich die ſogenannte 
Preſſe befindet, befördert werden. 

— JFordon, 16. Mai. Geſtern Nachmittag wurde an den Schanzen 
in der Weichſel die Leiche eines 6—7 jährigen Knaben aufgefiſcht. 
Die Leiche * dem Anſcheine nach ſchon mehrere Tage im Wafſer 
legen. Es iſt wahrſcheinlich die Leiche des vor einigen Tagen in Schultz 
vermi Kindes. — In heutigen Stadtverordnetenſitzung wurde 
Herr Apotheker Roſen ow zum erſten Schö 

— Inowrazlaw, 17. Mai. Die Ma 
hat ihr Fabrikgrundſtück in der Bahnhoſſtra 
den Preis von 115 000 Mark, der 
Bauplatz von 31, Morgen Größe an den Holzhändler ning in 
Lauer n 24 000 Mark und endlich die Kaufleute Wiener ⸗ 

ler und ihre Bauplätze in der Sedanſtraße an den Ziegelei” 
befiger B. enz für den Preis von 40 000 M 
Bau luſt ſteigt hier immer mehr. 

— Poſen, 16. Mai. Zu der pol niſchen Wähler ver⸗ 
10 mmlung des Kreiſes Poſen⸗Oſt, Sonntag Nachmittag bei 


Beeren Henke 
den Gebrüdern Müller für 


ſich etwa 700 Perſonen verſammelt. Der Amtsgerichtsrath Motty 
ielt eine Rede, worin er als fein Pr hinſtellte: B 
zer polnifchen Mutteripradie und der Keligion der Bolen und 
ſozialen Lage des polniſchen Arbeiterftandes. Bei der A 
für . en r ed wieder zu furchtbaren Lär 
Die Volkgparte verlangten, ihr Kandidat, der. 
f „ 
1 5 ommen 
— Motty und v. Blebodi, ſowie Dr. Chlapowoki die Mehrhel 


faenen, 


erhalten hätten. Alg der Barfigende den erſteren zum Reichstags kaudidaten 


des e Hilfsvereins in Berlin wurde Herr 


r Scheffen 

h Militär- Fahrräder. Bei den in dieſem Jahre 
zum erſten Male in größerem Umfange abgehaltenen Fahrrad- 
übungen, welche ſich wegen der geringen Zahl von Dienſträdern 
in der Hauptſache durch freiwillige Theilnehmer auf eigenen 
Rädern ermöglichen, hat ſich bei den noch mit Hartgummireifen 
verſehenen Armeerädern die völlige Minderwerthigkeit für Kriegs⸗ 
zwecke heraus geſtellt, beſonders da, wo fie mit den mit Pneumatik 
verſehenen in Nonkurrenz getreten find, Die Heeresverwaltung 
hat ſich daher zur Beſchaffung von Pneumatik Dienſträdern 
entſchloſſen, deren Zahl allerdings vorerſt noch gering iſt. Die 
alten Näder werden künftighin nur noch zu Lernzwecken verwendet 
werden. 

[Kreis ⸗-Lehrer⸗ Konferenz.] Aus den Verhandlungen 
der g . Kreislehrer⸗Konferenz iſt noch nachzutragen, daß Herr Lehrer 
Sich⸗Mocler Bericht über den Stand der Kreis Lehrer⸗ 
Bibliothek erſtattete. In den Verwaltungsvorſtand derſelben wurde 
für den verſtorbenen Hauptlehrer Schulz II⸗Mocker Herr Hauptlehrer 
Drews Leibitſch als Kaſſirer gewählt. Herr Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte äußerte den Wunſch, daß auch die ſtädtiſchen Lehrer ihren 
Beitritt zu der Kreiz⸗Lehrer⸗Bibliothek erklären möchten. Jetzt umfaßt der 
Kreisſchulinſpektionsbezirk Thorn 170 Lehrkräfte, darunter 86 ans der 
Stadt Thorn. — Zu der Aufforderung des Herrn Rektor Lottig, für 
den Koppernikus⸗Verein Alterthüümer zu ſammeln, iſt noch mit⸗ 
zutheilen, daß genannter Verein alle durch die Zuſendung pp. verurſachten 
Ausgaben gerne erſetzt. — Bei dem Beſuche der Garniſonkirche 
wurden die Lehrer durch einige Orgelvorträge des Herrn Organiſten 
Dorrn, durch einen Geſangsvortrag von Fräulein Reſchle unter 
Orgelbegleitung und durch einen gemiſchten Chorgeſang („Der Herr iſt 
mein Hirt“) erfreut. — An dem Feſteſſen im Schützenhauſe betheiligten 
ſich ca. 100 Herren und 20 Damen. rr Kreisſchulinſpektor Profeſſor 
Dr. Witte brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. Herr Pfarrer U 11 
mann Grabowitz trank auf die deutſche Schule und die Lehrerſchaft. 
gr Schülers Thorn ließ die Leuer der Konferenz hochleben und Herr 

antor Pleger toaſtete auf das deutſche Lied. Unter Leitung des Herrn 
Pleger wurden einige Männerchöre zu Gehör gebracht. Der Vorſißende 
nahm beim Feſteſſen Gelegenheit, den Sängern und Sängerinnen für ihre 
Darbietungen Dank zu ſagen. 

E lRennbeſprechung.] Man ſchreibt uns: Das Radwett⸗ 
fahren am letzten Sonntag vereinigte auf der hieſigen Rennbahn eine fo 
große Anzahl erſtklaſſiger, auswärtiger Amateurfahrer, wie ſie ſelten an 

roßen Plätzen genannt find. Daß hierdurch die hieſigen, ebenſo Bromberger 

hrer wenig Erfolg haben konnten, war vorauszusehen, anderſeits brachte 
das Rennen für Sportsleute eine angenehme Abwechslung, indem 
viele Vorläufe ſtattfanden, die ſchöne Endkämpfe brachten und die Taktik 
und den Endſpurt der einzelnen Fahrer beobachten ließen. Wenn wirklich 
bekannte Fahrer, die hier immer recht gut abſchnitten und auch diefes Mal 
in den Vorläufen fi placirten, wie Müller — der ſeit einigen Wochen 
der Lehr'ſchen Trainirſchule angehört, — ferner Hintz, Maslowgki und 
Manteufel in den Zwiſchenlauf kamen, ſo verſagten ſie in dieſem, ſowie 
dem Entſcheidungslauf ganz, obwohl fie, ſpeciell die beiden Erſtgenannten, 
in eiuer beſſeren Form, wie bei früheren Rennen waren. Das hieſige, 
mit den Feinheiten der Renntechnik noch nicht vertraute Publikum hat 
wahrſcheinlich in mancher Beziehung Kritik geübt. Hierzu gehört in 


proklamtirte, b ſich ein gewaltiger Lärm und unter großer A 
er e rin 25 
die Miniſter von 


— „ 17. Mai. i i 1 
ig“ Boris n raf Boſadowsky 


Lokales. 
Thorn, den 18. Mai. 


= [Unjeren Abonnenten, die ſich vorübergehend 
auf Reifen, im Bädern oder Sommerfriſchen aufhalten und 
die auch in ihrer Abweſenheit von Haufe die „Thorner Zeitung“ 
weiter leſen wollen, ohne fie der zurückbleibenden Familie 
zu entziehen, ſtellen wir gern ein zweites Exemplar der Zeitung 
unentgeltlich zur Verfügung und laſſen es ihnen gegen Erftattung 
der bloßen Portokoſten regelmäßig zugehen. Anträge di ſerhalb 
werden von unſerer Geſchäftsſtelle, Bäckerſtraße 39, entgegen- 
genommen. 

H [ Perſonalien.] Der Rechtskandidat Ernſt v. Hül en 
aus Neumark iſt zum Referendar ernannt und dem Amtsgerichte 
in Dt. Eylau zur Beſchäftigung überwieſen. — Der Rechtskandidat 
Mar Baumann aus Danzig iM zum Referendar ernannt 
und dem Amtsgerichte in Schöneck zur Beſchäftigung überwieſen. 
— Der der landwirthſchaftlichen Berwaltung angehörige Regierungs⸗ 
aſſeſſor v. Katzler in Bromberg if zum Regierungsrath 
ernannt worden. 

Die Liedertafel welche geſtern zur Einführung 
ihres Dirigenten, Herrn Mufildirektor Char aus Ulm, verſammelt 
war, wird morgen, wie jedes Jahr am Himmelfahrtstage, den 
üblichen Frühſpaziergang nach Ziegelei unternehmen und daſelbſt 
eine Reihe von Liedern zum Vortrag bringen. 

+ [Der hieſige Stenographen⸗Vereinj ver- 
anftaltet am Sonnabend, den 21. d. Mts., in den Räumen des 
Schügenhaufes eine Stolze ⸗Jahrhundertfeier, für 
welche ein ſehr abwechſelungsreiches Programm aufgeſtellt iſt. 
Zum Vortrag bezw. zur Aufführung gelangen u. a. ein Weihge⸗ 
dicht von Herrn Lehrer Pleger⸗ Thorn, ein Feſtvortrag, eine 
Stolz Hymne von Herrn Organiſt Steinwender, ein Stolze 
Feſtſpiel von Herrn Jhakowskti Thorn, verschiedene Inſtrumental · 
vorträge, ein Schwank etc. 

Ein ſicht der Wählerliſtenl] Mit dem heutigen 
Mittwoch früh 8 Uhr hat im Rathhauſe (Bureau I, 
1 Treppe) die Auslegung der Reichstags⸗Wählerliſten 
begonnen. Möge kein deutſcher Wähler es unterlaſſen, durch 
eigene oder von Freunden zu bewirkende Einſicht der Liſten ſich 
zu überzeugen, ob er in dieſelben aufgenommen iſt! Nur 
Wähler, welche in der Lifte verzeichnet ſin d, 
können am 16. Juni ihre Wahl ausüben — Am 
Dimmelfahrtstage und am nachſten Sonntag können die Liſten 
in der Zeit von 11 bis 1 Uhr Mittags eingeſehen werden, an 
den Wochentagen von 8 bis 1 und von 3 bis 6 Uhr. 

+ [Dex Provinzial⸗Ausſchuß der Provinz 
Weſtpreußen! trat am Mittwoch in Danzig unter dem Vor⸗ 
— des Herrn Geheimrath Doehn⸗Dirſchau zu einer Sitzung zu⸗ 
ammen. 

+ lUeber die Controle der Ausländer find 


erſter Linie das mäßigere Tempo im Entſcheidungslauf des Haupt⸗ 
— die nothwendig werdende längere Pauſe zur Vorgabe ⸗ 
meſſung und die Nichtbetheiligung der beſſeren Fahrer bei den Vor⸗ 
5 eren nen. — Jeder gute Fahrer ſpart gewöhnlich ſeine ganze 
raft für den Endkampf auf und beſchränkt ſeine ganze Aufmerkſamkeit 
auf die Beobachtung der ner und deren Antritt zur Entſcheidung; 
Ibft hohe Führungspreiſe können dieſe Taktik nicht än und werden 
ide einem ſchwächeren Fahrer, der die nothwendigen Runden führt, gern 
berlaſſen. Edenſowenig Einfluß hat eine Zeitbeſchränkung in dieſem 
Falle. weil die Rennveranſtalter darauf gefaßt jein können, daß die Ge⸗ 
meldeten den Start verweigern. Betreſſs der Zeitbeſchränkung, welche 
z. B. am Sonntag die Verwaltung der Halenſee er Bahn (Berlin) bei dem 
Hauptfahren für Berufsfahrer, an welchem ſich erſtklaſſige Größen, 


neuerdings weſentlich verſchärfte Beſtimm ungen von | wie Arend, Deschampz, Hermann, Denaucourt u. f. w. bethel⸗ 
der preußiſchen Regierung erlaſſen worden. Alle Landraths⸗ * ee a 3 die 1 u u. 5 A. 

= ro r u auben, e ennen une 
ämter müſſen Liſten über die Ausländer führen, und die Orts- Zur intereſſant fein, wenn es — 15 arſen Tendo gelaheen 4 75 


poltzeibehörden ſollen jede Veränderung des 
Ausländern anzeigen. 

X [Die Nor doſtdeutſche Baus Gewerks⸗ 
Berufs-Genojfenihaft,) zu welcher auch Weſt⸗ 
preußen gehört, hält ihre Jahresverſammlung am 23, und 
24. Juni in Stettin ab. Der Verſammlung geht eine 
Vorſtandsfitzung voraus, an welcher als Vertreter von Weſtpreußen 
Herr Obermeiſter Her zog ⸗ Danzig theilnimmt. 


Wohnſitzes von] Die Herren vom „Verein J. Beloelpeb⸗Wenfahren⸗ hätten doch als alte 


Praktiker wiſſen können, daß fi ein ſcharfes Tempo nicht erzwingen läßt; 
wir halten den Verſuch dazu einfach für eine ee Es ift 
ebenſo ausſichtslos, als wenn man verlangen wollte, daß ein Rennen 
über 2000 m durchweg im Spurttempo gefahren werden ſolle. So etwas 
giebt es einfach nicht, und wenn man ein intereſſantes Rennen ſehen will, 
ſo muß man ein gelegentliches Bummeln eben mit in den Kauf nehmen. 
Niemand kann von einem Fahrer verlangen, daß er ſeine eigene Haut zu 
Markte trägt, nur „damit ſeine Gegner in der vorgeſchriebenen * nach 
Hauſe kommen.“ — Die Verlängerung der Pauſe war durch die Beſtimmung 
der Vorgaben für 33 Fahrer in drei Läufen und die ſpäter nothwendige 
Veränderung auf zwei Läufe, — herborgerrufen durch das Zurücktreten 
von ſieben Fahrern, von welchen die beſſeren den nächſtguten Fahrern 
keine Konkurrenz machen wollten, — nothwendig; hierbei mußte bei der 
neuen Zuſammenſtellung eine neue Vorgabebemeſſung ſtattfinden. Für 
die Zukunft wird jedenſalls in ähnlichen Fällen, wie im Vorjahre, der 
Verein für eine Abkürzung durch Kunſtfahren ſorgen. 


allen Erzeugniſſen, welche mit dem Feuerwehrweſen in Bujammen- das Bro menadenfongert] 


d morgen vom Muſik⸗ 

leben, verbunden. Der Preis der Thellnehmerkarte iR | frog d — . f Be 
350 Mt, Die Karte — Theilnahme aueh Bene eig Regiments Nr. 176 auf dem altitädtifchen Markte 
bandlungen und Verſammlungen, Eachtſchleßen!] Am Freitag den 20. d. Mis. Abends, findet 


Geſchützen ſtatt. 


zum Beſuch der Bun 
au 


2 er löſchgeräthſchaften feſt⸗ 
rüfungen find fa chte 


e Bauten auf dem Ausſtellungsplatz errichtet werden. ; 
Für den rtag iſt das folgende vorläufige Programm r Keen We A habe. Bie ur 
feſtgeſetzt: 9. Juli Vormittags: Eröffnung der Ausſtellung, Nach- Kolzer nun der „Danz. Ztg.“ mittheilt, hat ſich ſein Zuſtand bedeutend ges 
* ai 5 ei 10. Juli Vormittags: Sitzung des beſſert, jo daß 1 A e 8 bebe Finden 1d wieder as 
eutſchen Feuerwehr⸗Aus es, age: Schul⸗ und Angriffs men kann. andwunden an beiden Händen und am re 
: Unter erhalten. 

der Char urger r und einiger freiwilligen e eibericht vom 18. Mai] Gefunden: Ein 

ehren der Nachbarorte; 11. Juli Vormittags : Deu Löthkolben am Rathaus. — Verhaftet: Zwei Perſonen. 

drtag, Nachmittage: Ausſchußfizung; 12. Juli Abends: MIB on der Weichſel.] Waſſerſtand heute Meter 


ag 1,88 
über Null, weiter fallend. 7 ſind fünf Kühne mit Weizen, drei 
mit Kleie beladen aus Plock „ Wloclawek, fünf Kühne mit Steinen 
aus Nieszawa, nach Fordon abgeſchwommen. Abgefahren ſind die Dampfer 
2 Montwy“ nach Bromberg reſp. Danzig mit leeren Petroleumfäſſern, reftie 
1 7 Spiritus, Branntwein für die Weichſelſtädte, und leeren Schmalz⸗ 
ſſern, und „Alice“ nach Danzig mit Weizen, ruſſiſchem und rektifizirtem 
Spiritus und Rohzucker beladen. Abgeſchwommen drei mit Weizen be⸗ 
ladene Kühne nach Danzig, ein unbeladener Kahn nach Bromberg. 


() Bodgorz 18. Mai. Morgen, am Himmelfahrtstage, wird hier 
um halb 1 Uhr gs in der Ba 
Wählerverſammlung ſtattfinden zur Beſprechung über die bevor⸗ 


ſtehende Reichstagswahl. 
telt. tierte ind die aul n len Sabıe 
er in anliegen en Ziegeleien in dieſem Jahre 
— großen Bedarf . agg decken; es 


luß weiteren Auskünften tft der Aus⸗ 
Jen det Weſtpreußiſchen Feuerwehr-Berbandes (Di. Krone) und 
der Hauptausſchuß des XV. deutſchen Feuerwehrtages (Charlotten⸗ 
burg) jederzeit bereit. 
= [Patente und Gebrauchsmuſter.] Auf einen 

er mit Vorrichtung zur Ablagerung des gefiebten Sandes 
ft von Fr. RanpteModer ein Patent angemeldet; auf 
une Schienenbefeſtigung für eiſerne Schwellen mit Schienen⸗ 
unterlegunganlatten W. Kühne in Dt. Eylau ein Patent ertheilt 
worden. — muſter find eingetragen auf: einen Glüh- 
Arumpf aus nder laufenden mehrfachen Fäden 
für C. A Hilter Thorn; eine Ackerwalze aus um eine 
Aale angeordneten kantigen Stäben für Franz Rrüget- 
Seeburg Oſtpr. 


Der erangeliſch⸗kirchliche Hilfsverein 
far We fipreuben] hielt unter dem Vorſitz des Herrn General- 
endenden D. Döblin in Danzig eine Vorſtandeſitzung 
ab. Herr Commerzienrath Claſſen gab den Kaſſenbericht, 
der eine ſehr erfreuliche Steigerung der Einnahmen im letzten 
Jahre zeigte, Die alle drei Jahre ſattfindende Haugcollecte bat 
führer au 1 eing e Unt 
8 r K enen er 
Rügungsgefuce; eine e Reihe Unterflügungen bewilligt. 
Gr die 3 10 25 Mai ſtaktfindende Jahres⸗VBerſammlung 


e onen 
er e mangel. 
a b ien ae e 
Durch g einer me 
nannten Gewäſſern beſt 
Brutbeſtandes iſt Brut aller Arten 
— 


3 iſchtes. 

Der Kaiſer hat die Abſicht, nach und nach weitere 
Theile des Berliner Königlichen Schloſſes zu Bohr 
nungen einzurichten. Dieſer Man hängt damit zuſammen, daß der 
Kaiſer den Wunſch hegt, bei großen feſtil Wäſten 

m im Schloſſe ſelbſt zu Auf die Dauer 


ein behagliches teten, 


sliſchen Scheune eine polniſche 


wird der kaiſerlichen Schatulle ſo eine ganz weſentliche Erſparniß er» 
wachſen. 


Beim Verlaſſen des New⸗Norker Hafens über ſegelte 
der franzöſiſche Dampfer „La Touraine“ ein Bost, in dem ſich neun mit 
ig beſchäftigte Perſonen befanden. Zwei der Bootsinſaſſen er» 
tra 2 


Der Franzoſe Fort, der in Folge einer Wette ſich zu Fuß auf 
den Weg von Bo nach Petersburg gemacht und dabei auch die 
Hiefige Gegend paſſirt hatte, hat ſeine Wette verloren; denn er iſt, 
anſtatt am ſechſten, erſt am 8. dieſes Monats, Abends 7 Uhr, alſo zwei 
Tage zu ſpät, in St. Petersburg eingetroffen. Namentlich die le 
Tage feines Marſches waren bei der zur Zeit herrſchenden großen Site 
und der übermäßigen Anfirengung ſo ermüdend für den Reiſenden, daß 
ihm die Beine faſt den Dienſt verſagten. Sechs Nächte hindurch kam er 
nicht aus den Kleidern und ruhte täglich nur wenige Stunden. Mehrere 
Hundert Werſt legte er auf dem Bahnkörper, von Schwelle zu Schwelle 
ſpringend, zurück. — Solchen Narren ganz recht! 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 18. Mai. (Eingegangen 12 uhr 30 Min 
Mittags). Heute Vormittag 11 Uhr fand im Weißen Saale 
des Königlichen Schloſſes der feierliche Schluß des Land 
tages fatt. Die vom Kaiſer verleſene Thron rede 
ſpricht dem Landtage Befriedigung für ſeine Thätigkeit aus, 
führt die getroffenen Maaßnahmen für die Sicherung eines 
wohlgeordneten Finanzweſens an und betont die fortg 
günſtige Entwickelung unſerer Finanzlage, wodurch die - 
beſſerung der Lage der Beamten die Aufbeſſerung der Volks 
ſchullehrer und die Neuregelung der Gehaltsverhältniſſe der 
evangeliſchen und katholiſchen Geiſtlichen ermöglicht wurde. 
Die Thronrede erkennt die Kae unſeres Eiſenbahnweſens 
an und kündigt auch für die Zukunft beſondere Fürſorge für 
gute Wohnungen der Arbeiter und der geringer beſoldeten 
Staatsbeamten an, hebt die wirthſchaſtliche Bedeutung der 
Centralgenoſſenſchaftskaſſe hervor, betont, die Regierung werde 
gegenüber der ſchwierigen Lage der Landwirthſchaft fortgesetzt 
auf die Hebung und Förderung dieſes für unſere heimiſchen 
Verhältniſſe hochwichtigen Gewerbes bedacht fein, weiſt auf das 
Landwirthſchaftskammergeſetz, die Verſtärkung des Anfiedelungs- 
fonds und die Maßregeln gegen Hochwaſſergefahren bin und 
erklärt den Nückblick auf die abgelaufene Legislaturperiode für 
einen erfreulichen. — Die Thronrede ih licht: Am Ende 
meiner nunmehr zehnjährigen Regierungszeit empfinde ich mit 
aufrichtigem Dank, daß die Landesvertretung mir die Förderung 
und Hebung der Volkswohlſahrt in hohem Maaße erleichterte. 
Hieraus ſchöpfe ich die Zuverſicht, es werde mir unter Gottes 
Beiſtand auch in Zukunft gelingen, das Erreichte feſtzuhalten 
und den neuen immer ſteigenden Aufgaben zum Segen des 
Vaterlandes gerecht zu werden. 


Für die Redaktion verantwortlich: Karl Frank, Thorn. 


Meteorolsgiſche Beobachtungen zu Thorn. 
Waſſerſtand am 18. Mai um 7 Uhr Morgens: 1,49 Meter. 
Fee ＋ 10 Orad Celſ. Wetter: trübe. Wind: 


Wetterausſichten für das nördliche Deutſchlanb: 
Donnerftag, den 19. Mai: Wolkig, Regenfälle, ſchwül, Gewitter, 
wärmer. Lebhafter Wind. 

Sonnen- Aufgang 4 Uhr 15 Min., Untergang 7 Uhr 58 Nin, 
Mond Aufg. 3 Uhr 9 Min. Vorm., Unterg. 7 Uhr 26 Min. Nachm. 


Freitag. den 20. Mai: Veränderlich, normale Temperatur, windig. 
Sonnabend, den 21. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, meiſt trocken. 
Lebhafter Wind. Ziemlich warm. 


Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
18. 5. 17. 8. 1% 


5. 17. 5. 
Tendenz der Fondsb. feſtfeſt Voſ. Pfandb. 3½¼ % ı100,—| 99,90 
Ruff. Banknoten. 217.25217,05) „ 3 —.— —.— 
War ſchan 8 Tage 216,55 216,60 Poln. Pfdbr. 4½% 101,40 101,30 
Oeſterreich. Bann. 169 60 169,45 Türk. 1% Anleihe C 25,10 25,— 
Preuß. Conſols 2 pr. 97,25 97,59 Ital. Rente 4% 90,40 90,50 


Preuß. Conſols 8 ¼ pr. 103, 08,— Rum. R. v. 1894 4% 93,25 93,30 
„Conſols 4 pr. 103,10 103,10 Disc. Comm. Antheile 195,90 195,30 


tſch. Reichzanl. 30% 96,70) 96,60 Harp. Bergw.⸗Act. 186,— 185,25 
Dtſch. Reichsanl 8% 103, 10103, 10 Thor. Stadtanl. 3 N —.— —.— 
Wpr. Pfdbr. ente dl 92,.— 92,— Weizen: loco in 

„ „ 8½% „ 100,10 100,.— New⸗Hork 155 154 ½ 

| Spiritus 70er Iseo. | 55,10 45.70 


Wechſel⸗Discont 4% Lombard⸗Zinsfuß für deutſche Stants⸗Anl. 5% 
Londoner Diskont um 2¼% erhöht. 


“Wilhelms 


antiarttzritiſche und antirheumatiſche 


Plulreinigungsthee 


des Franz Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, dieſer ſchnell 
bekannt gewordene Thee, eignet ſich auch nach kompetentem Aus⸗ 
ſpruche als Frühjahrstur zur gründlichen Reinigung dez Blutes 
von allen krankhaften Ablagerungen ohne Unterſchied für jedes 
Alter, für jedes Geſchlecht. Die tauſendfältigen Kuren, die mit 
demſelben in der Gicht, in Rheumatismus, Nerven-, Muskel⸗ 
und Gelenkschmerzen erzielt wurden, ſichern ihm den Namen 
eines unfehlbaren Mittels in genannten Leiden. Ebenſo bei 
Hautausſchlägen, Geſchlechtskrankheiten, wenn auch veraltete, hart⸗ 
nädige lebe da dieſes Mittel als innerlicher Gebrauch den 
ganzen Organismus reinigt. Für Hämorrhoidal - Krankbeiten 
und an Verſtopfung leidenden Berfonen, Leber- und Gelbfucht⸗ 
kranken iſt ein wahrer Schatz durch dieſen Thee an die Hand 
gegeben. 


Zu haben in allen Apotheken und durch Herrn Franz 
Wilhelm, Apotheker in Neunkirchen, Nieder - Oeſterreich. 


Bestandtheile: Cort. nucum interior 56, Cort, nuncum 
jugl. 56, Cort. Ulmi 75, Fol. Aurantior. gallie, 50, Fol. 
Eryngii 35, Fol. Scabicsae 56, Fol. Sennae — — 75, Lapid. 
Pumicis 1.50, Ligni Santali rubr. 75, Radie. Bardannae 44, 
Radic. Caricis aren. 3:50, Radic. Caryo nn 3:50, Radic, 
Chinae nod. 3:50, Radic. Eryngii 57, Ba ic. Foeniculi 75, 
Radio. Graminis 75, Radic. 8 acuti 67, Radic. Li- 
uirit. 75, Radic. Sarsaparillae 35, Semin. Foeniculi rom. 3:50, 
emin. Sinapis alb. 3:50, Stipit. Dulcamar 75. 


Bevor Sie Seidenstom 
eidenstoffe 
mn reichhaltig. Collectiom 
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feranten Deutschlands grönstes 
Spocialhaus für Seideastoſſe und Sammet. 


Heinrich Gerdom, 


* 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Abend ſtarb nach längerem 
Leiden unſer lieber ; 


Ernst 
im Alter von 8 Jahren, was hier» 
mit ſchmerzerfüllt anzeigen 
Oſterode Oſtpr., 16. Mai 1898 
Namens der Hinterbliebenen 
Zahlmeiſter Sehwartz u. Fran. 
Die Beerdigung findet am 19. 
d. Mts., Nachmittags 2½ Uhr vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 2532 


1 


Heute Mittag 1½ Uhr ver- 
starbnach langem Leiden, ver- 
sehen mit den heiligen Sterbe- 
sakramenten, unser innig, ge- 
liebter Sohn und Bruder 


— 2 2 
Felix Moc zyüski 
im 21. Lebensjahre. 

Dieses zeigen, statt beson- 
derer Anzeige, tief betrübt um 
stille Theilnahme bittend an. 

Thorn, den 18. Mai 1898. 

F. Moczyuski u. Frau. 

Die Beerdigung findet Son- 

nabend Nachmittag 4. Uhr 
| vom’Trauerhause, Thal-Str 22., 
aus statt, 


Wr 


auch für 


empfiehlt 


Bewerbungen erbeten an 


Konkursverfahren. 

In dem Konkursverfahren über den 
Nachlaß des am 3. December 1897 zu 
Thorn verſtorbenen Rechtsanwalts 
Andreas Poleyn iſt zur Prüfung der 


\ men 2 Uhr Kochinski. 
dor dem Königlichen Amtegerichte bier, ne 
Zimmer Nr. 7 anberaumt. Baugeichäft 


Gerechtestr. 2, 
Photograph des deutschen Offizier- 
u. Beamten-Vereins 


zer (mehrfach prämürt.) WW 

Atelier für Portrait-Malerei. 

Ausführung. sowohl nach der Natur als 
auch nach jedem Bilde. 


Reizende Neu 20 
Blousen und Blousenhemden 2 Eröffnungs-Anzeige. 


KRadlerinnen 


Gustav Elias. 
Die Organiſtenſtelle 


an der Garniſonkirche iſt zu beſetzen. — 


Diviſtonspfarrer Strauss, 
Thorn III, Brombergerſtraße 36. 


Maurergesellen 


- zum Neuban des Poſtgebäudes 
a angemeldeten Forderungen auf dem Artillerie Schießplatz 


: werden geſucht. 
auf den 8. Juni 1898, Meldungen bei dem Maurerpolter 


Thorn, 


Schiehplak x Enpeen ae Hate ‘ 
Ih. Schulz. a u 8 a F 
Donnerſtag d. 19. d. M. nach Zieglei Park früh 5,” 


(Himmelfahrt) nach Lulkau N ittags 2, 
Letztes Grosses ch Abfahrt dort ung 5 


Miltär - (nert| Sehützenhaus- 
tt. p ten. 


Kapelle des Fuß⸗Artl. Regt v. 
Donnerſtag, d. 19. Mai 1898: 


Hinderſin Pomm. Nr. 2 unter 
Leitung des Könglichen Muſik⸗ 
dirigenten Herrn Ad. Firchaw 


aus Danzig. Grosses 
Anfang 5 Uhr. Entree 30 Pf. cer 
Ad. Firehè ww. WII. Schulz. Militär Concert 


von der Kapelle des Infanterie ⸗Regiments 
von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
unter Leitung ihres Stabshoboiften 
Herrn Wilke 


Die durch Vergrößerung der Parkanlagen gewonnenen ſchattigen Plätze bieten dem 
geehrten Publikum angenehmen Aufenthalt. 


affe nebſt Kuchen (eigenes Gebäck) vorzüglich; gut ge- 
. Biere, reichhaltige Speiſekarte bei mäßigen Preifen ; 
aufmerkfame Bedienung. 
Wagen auf vorherige Beſtellung an der Holzbrücke. ug 
Ergebenſt 


heiten 2666606066266 


Ziegelei-Park. 
Am * 


Militär-Goncert 


von der Kapelle des Infanterie » Regiments 
von der Marwitz (8. Pom.) Nr. 61 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten Hrn. Stork 
Gut gewähltes Programm. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pfg. 


Schlüsseimühle. 


Am Himmelfahrtstage, 


Dem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend die ergebene Mit⸗ 
theilung, daß ich das 


BES” Soolbad Czernewitz 


übernommen habe. 

Indem ich den Ausflugsort dem geehrten Publikum, Vereinen etc. beſtens 
empfehle, wird es ſtets mein Beſtreben ſein, durch Verabreichung nur guter 
Speiſen und Getränke ſowie coulante Bedienung wir das Wohlwollen des 5 


och⸗ 
geehrten Publikums zu erwerben. Um gefällige Unterſtützung meines Unter⸗ 8 


nehmens bittend 
Hochachtungsvoll 


J. Popiolkowski, 


N. B. Am Himmel Stage fährt Dampfer „Zraf Moltke“ Nach⸗ g . 
mittags präciſe 3 uhr vom 1 Arthur, Die Rückfahrt erfolgt präciſe 8¼ Uhr den 19. Mai ö. Js. : 


Donnerstag: Vorzügliche Krebssuppe. Grosses 


oe Militär-Concert, 


1 FAN) == ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗ 
Regts. Nr 15 unter perſönlicher Leitung des 


1927 
— Stabshoboiſten Herrn Kelle. 
Anfang 4 Uhr. — Entree 25 Pf. 


Thorn, ben 16. Di 1808, Ulmer & Kaun. Oekonomie: Georg Spieker. Scheibenſchießen. 
Gerichts ſchreiber des Königlich n Tuchtige * Mittagstisch «« Kegelbahn. 


Amtsgerichts. 2024 Zu f chne ider 


Zwangs berſteigerung. bei heben Lahn fi Banernber @tettung f 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 


n en h 1 \ 
den dan im Grundßuche von Thorn, F. H. Reich, Schuhfabrik, 8 rs 8 o Für Abonnenten werden Plätze täglich reservirt ! 


Reuftadt, Band VII — Blatt 193 — Grandenz. 
auf den Namen des Brauers Wilhelm 


. en dae, . b Flnlergehilfen 


legene Grundſtück, beſtehend aus: a)] verlangt Jaeschke. 


Wohnhaus nebſt Seitenflügel mit Hof⸗ 


raum, b) Brauerei nebſt Speicher und 
Malzdarre, c) Lagerbier⸗ und Eiskeller, Alter K f el 
d) Kohlenſchuppen und Wagenremiſe, 


e Pferdeſtall mit Schrotmühle am bei dem Neubau des 


Pfefferkuchen⸗Verwürfeln. 

\ Der Garten fieht in ſchönſter Blüthe, 

5 [Speiſen und Getränke in bekannter Güte. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 


2045 R. Sobolewski. 


Lulkauer Park, 


Donnerſtag, den 19. Mai 


roßes 


Militär Concert 


von der Kapelle des Inf ⸗Reats. Nr. 176 
unter Leitung ihres Stabshoboiſten 
man 


0 Herrn Bo 8 
Anfang 4 Uhr. Enkrer 30 Pg. 
Nach dem G 


ö (exquisite Küche). 
it Im Abonnement; NIE. Sa 


2018 em mager | . 
7 NR N | D E 
SISSISSSSSS & 5 2 


Waſſerheilanſtalt „Oſtſeebad Brösen“ 


bei Danzig: Landſchaftl. ſchöne Lage dicht am Strande. 12 Min. Bahnhof nach Danzig. 
nes: und Seeluft. Gefammt» Wafjerheilverfahren einſchl. der Mmeipp’schen 
Auw en. See⸗, Sand⸗ und Sonnenbäder. Diätkuren, Maſſage und Elektro⸗ 
therapie. Streng individuelle Behandlung. Für chron. Leiden jeder Art (Geiſteskrankh. 
ausgeſchloſſen!). April bis Juni (Vorſaiſon) beſonders geeignet. Näheres, ſowie Pro⸗ 


Amtsge⸗ 


25. Juli 1898, richts werden noch eingeftellt. F ee 
Vorm ttags 10 Uhr, F n r IE e K 2 Silbengenbal füt Rindergärtuerinnen. Bu ＋ ih L . is 
. Ba Bäcker SER | ar ran ar 
Reigert werden. Ulmer & Kaun j K e Bortteherin. — 
Das frühere Grundſtlick Blatt 194 . 2 Schin en Clara Rothe, Borite) 


iſt dieſem Grundſtücke zugeſchrieben. 
Das Grundſtück iſt mit 3000 Mark 
Nutzungswerth zur Geb äudeſteuer ver⸗ 
‚anlagt. 8023 
Biegenihaften find nicht kataſtrirt. 
Thorn, den 14. Mai 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


gut eingeführten u. tüchtigen 


Reiſe⸗Vertre 
Off. ſind einzureich. Bremen, 


4 f ekte Köchin, Kochmamſell u. Stubenmädchen ib 
2 Sperſteig far Hotel, Stadt und Güter, Po ren 
1 3 ang erſte gerung. Ammen, Kinderfrauen, Kellnerlehrlinge, 


Iteitag, den 20. d. Ms., 
X Vormittags 10 Uhr 

werden wir vor der Pfandkammer des 
biefigen Königl. Landgerichte 

2 Wäſcheſpinde, 1 Vertikow, 
© 2 auge Spiegel mit Konſolen, 
Ä altdeutſche Standuhr, 


ſämmtliches 9 bei 
von ſofort oder jpäter. 


Heiligegeiftftr. 


1 Laufburſ 


— 


Bremer Gigarren-Fahrik, 


altrenommirt, ſucht für ihre Fabrikate von 
Mk. 30—100 e. b. erſter Händlerkundſchaft 
Agenten bezw. 


Suche mehrere Wirthinnen, Stützen, per⸗ 


Diener, Hausdiener und Kutſcher, ſowie 


St. Lewandowski, Agent, 


Sohn anftändiger Eltern, ſucht von ſofort. 
Amand M 


Germania-Saal. 
Bromherger Vorstadt, Mellienstr, 


Am Himmelfahrtstage, 


2 „ 1 Balkon wohnung, 
w nebt harter Cervelat- sowie N 


- 25 Zimmer, Entree und Alkoven iſt zu ver⸗ 
Salami-Wurst zu jeder miethen. Katharinenitenge 3. II. 
BL Zeit, empfiehlt 


I g ö II. Etage, 
> E. Guiring, 75 . * . Shilieckenhe 8. ſowie jeden Sountag ug 
»X Bromberger-Vorstadt, Eine Wohnung, von 4 Uhr Nachmittags ab: 


neee ane „ deere . Garten-Concert 


5 vermiethen. 
zu vermieth mit nachfolgendem 


ter. 
Poſtfach 388. 


Buffetfräulein, Kindergärtnerinnen, Bonnen, Sedo Eine Kleine Wohnung, TAN Zz. un 
222 EEE en . ..... ZN 


3 Zimmer, Küche und Zubehör an ruhige 
Miether zu vermiethen. erſtr. 20, { 


Baderſtraße Ar. 1 


er Empfehle mich den geehrten Herr⸗ Am Himmelfahrtstage: 


chaften von Thorn und Bromberger Oftob Woh beſt 
Nr ad ane en W je EN eg 7 fowie ein v een 
ir inter. >, ul: 
chen, „iner ach Ditlotschin 


Eine Wohnung Abfahrt Stadtbahnhof 2 Uhr 55 Min. 


> ſowie 
eibpult, 1 So it a : 
felgen Bezug, 6 Roprhähfe) . Amand Haller. Pall-, Gesellschafts- u. eg Rn 
F ehigemälde), 17 een ra hochzeitstoilletten | _Sertente. 6. du ex. . 9.|1940 . de Comin. 
1 v S Bromb. Vorstadt, Mellienstr. 76: 


Bände Brockhaus Conver⸗ 
ſations Lexikon, mehrere 
Tiſche, 1 Sophatiich und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen baare] ſelbſt Ba 
Zahlung verſteigern. 4 pbotographiiche 
8 Bartelt, Hehse, un 


Auktion. rad u. a. m. 


ee 
& 5 . en. 


4. . 
laninos“ 


beſtes Fabrimt mit 10 jähr. ſchrſte 
SGgxantie empfiehlt 


F. A. Goram, Balerstr. 22. 


"Monatliche Theilzahlungen gestattet. 


niit cg. 20 Morg. 


Zwangs verſteigerung. 
Freitag, den 20. Mai cr., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer hier⸗ 


fonftige * wi 
Gerichts vollzieher in Thorn. meres, ovale ptographie- 
ee Rahmen, Schaalen, 1 Fahr: 


für Rechnung wem es angebt, öffentlich 
gegen Baarzahlung beſtimmt ver⸗ 
ic, 

Gerichts vollzieher in Thorn. 


„Reſtautant 


Park u. 40 Morg. Acker, 
Stadt gelegen, ber beſuch. 


an einer Provinzial ⸗S 
O Städter, billig 1 önnen eintreten 904 
85. a Heat Mane, e 91. III. L. Kunz, Thorn, Brüdenſtraße 27 1 Mädch. a. Mitbew. gef. Bäderfir. 13, pt. 


nach neuſtem Schnitt und Geſchmack. 
Indem ich um geneigten Zuſpruch 8 
bitte zeichne 8 
a Hochachtungsvoll al 
Fran A. Pollatz, 

Thorn Mellienſtr. 70 III. 


Tivoli. 


wei Zimmer nebſt Zubehör I. Etage 5 
mmerw Der Garten ist beschattet und steht 
4 5 11 ohnung ect et, jetzt in vollster Blüthe und empfehle 
vom 1. Juli er. ab zu vermiethen. gefälligen Benutzung. 


Hochherrſchaftl. Wohnung. Die Kegelbahn 


von 8 Zimmern und allem Zubehör mit ist noch Montag und Sonnabend zu ver- 


Fe i ben. D Krebssuppe, Frikasse 
M a] ton-Weine Kassen gi en) 1 be get — — — — 
Wildelmfiaöt, Spritzkuchen und, diverse Kuchen 
Portwein, Sherry u. Tokayer| ae WIhgdn. und Msrettfraie._ 
¼ Fl. 2, ½ Fl. 1 Mt. 


Biere: Münchener Königsherger, Thorner. 
Oswald Gehrke, Herrſchufl. Wohnung, 
horn, ; 


Frischer Maitrank. 
Wozu ergebenst einladet 
Bahr in bal 8 er * 
Zubehör gsbalber von ſofort in „%≅1“.2 
al verkauft mit gewerblich. meinem Hauſe „11 zu vermiethen. V 1 1 J eschke 
Eck-brundstück Baup lägen, ſow. Repo⸗ So Klerle N) 
fitorium, Tombank, Tiſche, . ei — 


Objective 


St. Hüttner. 
Aufblühender Flieder ist in jedem Quantum 
zu haben. 2038 


3 a: Uhrgacher * (20 M. monatl.) zu verm. Coppernitusfte. 20. aße 23, Hof III. 


Zwei Blätter. 


Druck un Verlag ber Nath üb uchdrudert! Bret Lambeck, Thorn. 


Aobenzllermpark Radfahrer-Verein ‚Vorwärts‘ i 


1 gut möbl. Parterre-Zimmer fe Ku hr dem ee. 
__ Gerberftrage 38, Hof TIL 


